Abwasserbeseitigungssatzung der Stadt Borken vom 04.11.2021

Aufgrund

- der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung flir das Land Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung 14.07.1994 (GV. NRW. 1994, S. 666), zuletzt gean-
dert durch Art. 3 des Gesetzes vom 29. September 2020 (GV. NRW. 2020, S. 916)
in der jeweils geltenden Fassung,

- der §§ 60, 61 des Wasserhaushaltsgesetzes des Bundes (WHG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBI. | 2009, S. 2585 ff.), zuletzt geandert
durch Gesetz vom 09.06.2021 (BGBI. | 2021, S. 1699 ff.), in der jeweils geltenden
Fassung,

- des § 46 Abs. 2 LWG NRW des Landeswassergesetzes vom 25.06.1995 (GV.
NRW. 1995, S. 926), zuletzt geadndert durch das Gesetz zur Anderung des Landes-
wasserrechts vom 04.05.2021 (GV NRW 2021, S. 560 ff., ber. GV NRW 2021, S.
718), in der jeweils geltenden Fassung,

- der Selbstiberwachungsverordnung Abwasser (SUwVO Abw — GV. NRW., S. 602
ff. — im Satzungstext bezeichnet als SUwVO Abw NRW), zuletzt gedndert durch Art.
2 des Gesetzes zur Anderung des Landeswasserrechts vom 04.05.2021 (GV NRW
2021, S. 560 ff.), in der jeweils geltenden Fassung sowie

- des Gesetzes lber Ordnungswidrigkeiten vom 19.02.1997 (BGBI. | 1997, S. 602),
zuletzt geandert durch Art. 9 a des Gesetzes vom 30.03.2021 (BGBI. | 2021, S. 448)
in der jeweils glltigen Fassung, in der jeweils geltenden Fassung;

hat der Rat der Stadt Borken am 03.11.2021 folgende Satzung beschlossen:

§1
Allgemeines

(1) Die Abwasserbeseitigungspflicht der Stadt Borken umfasst unter anderem das Sam-
meln, Fortleiten, Behandeln, Einleiten, Versickern, Verregnen und Verrieseln des im
Gemeindegebiet anfallenden Abwassers sowie das Entwassern und Entsorgen des
Klarschlamms. Zur Abwasserbeseitigungspflicht gehéren nach § 46 Abs. 1 Satz 2 Nr.
1 bis Nr. 6 LWG NRW insbesondere

1. die Planung der abwassertechnischen ErschlieBung von Grundstiicken, deren Bebau-
barkeit nach Mal3igabe des Baugesetzbuches durch einen Bebauungsplan, einen Vor-
haben- und ErschlieBungsplan oder eine Klarstellungs-, Entwicklungs-, und Ergéan-
zungssatzung begrundet worden ist,

2. das Sammeln und das Fortleiten des auf den Grundstiicken des Gemeindegebietes
anfallenden Abwassers sowie die Aufstellung und Fortschreibung eines Bestands- und
Betriebsplans nach § 57 Abs. 1 Satz 4 und 5 LWG NRW,



(2)
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das Behandeln und die Einleitung des nach Nummer 2 Glbernommenen Abwassers so-
wie die Aufbereitung des durch die Abwasserbeseitigung anfallenden Klarschlamms
fur seine ordnungsgemale Verwertung oder Beseitigung,

die Errichtung und der Betrieb sowie die Erweiterung oder die Anpassung der flr die
Abwasserbeseitigung nach den Nummern 2 und 3 notwendigen Anlagen an die Anfor-
derungen der §§ 54 bis 61 WHG und des § 56 LWG NRW,

das Einsammeln und Abfahren des in Kleinklaranlagen anfallenden Schlamms und
dessen Aufbereitung flr eine ordnungsgemafe Verwertung oder Beseitigung (§ 54
Abs. 2 Satz 2 WHG i.V.m. § 46 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 LWG NRW); hierfir gilt die geson-
derte Satzung der Stadt Borken Uber die Entsorgung des Inhaltes von Grundstiicksent-
wasserungsanlagen (Kleinklaranlagen, abflusslose Gruben) vom 04.11.2021,

die Aufstellung und Vorlage des Abwasserbeseitigungskonzeptes nach Maltigabe des
§ 47 LWG NRW.

Die Stadt Borken stellt zum Zweck der Abwasserbeseitigung in ihrem Gebiet und zum
Zweck der Verwertung oder Beseitigung der bei der gemeindlichen Abwasserbeseiti-
gung anfallenden Rickstande die erforderlichen dezentralen und zentralen Anlagen
als offentliche Einrichtung zur Verfugung (6ffentliche Abwasseranlagen). Zur o&ffentli-
chen Abwasseranlage gehoren auch dezentrale éffentliche Versickerungsanlagen fir
Niederschlagswasser sowie Auf- bzw. Ableitungsgraben wie z. B. Stral’en- bzw. Weg-
eseitengraben, die zum Bestandteil der 6ffentlichen Abwasseranlage gewidmet worden
sind. Die 6ffentlichen, dezentralen und zentralen Abwasseranlagen bilden eine rechtli-
che und wirtschaftliche Einheit.

Art, Lage und Umfang der offentlichen Abwasseranlage sowie den Zeitpunkt ihrer Her-
stellung, Erweiterung, Erneuerung, Anderung, Sanierung oder Beseitigung bestimmt
die Stadt Borken im Rahmen der ihr obliegenden Abwasserbeseitigungspflicht.

§2
Begriffsbestimmungen

Im Sinne dieser Satzung bedeuten:

1.

Abwasser:
Abwasser ist Schmutzwasser und Niederschlagswasser im Sinne des § 54 Abs. 1
WHG.

Schmutzwasser:

Schmutzwasser ist nach § 54 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WHG das durch hauslichen, gewerb-
lichen, landwirtschaftlichen oder sonstigen Gebrauch in seinen Eigenschaften veran-
derte und das bei Trockenwetter damit zusammen abflieRende Wasser. Als Schmutz-
wasser gelten nach § 54 Abs. 1 Satz 2 WHG auch die aus Anlagen zum Behandeln,
Lagern und Ablagern von Abfallen austretenden und gesammelten Flissigkeiten.

Niederschlagswasser:

Niederschlagswasser ist nach § 54 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 WHG das von Niederschlagen
aus dem Bereich von bebauten oder befestigten Flachen gesammelt abflielende Was-
ser.

Mischsystem:
Im Mischsystem werden Schmutz- und Niederschlagswasser gemeinsam gesammelt
und fortgeleitet.
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5. Trennsystem:
Im Trennsystem werden Schmutz- und Niederschlagswasser getrennt gesammelt und
fortgeleitet.

6. Offentliche Abwasseranlage:

a) Zur offentlichen Abwasseranlage gehéren alle von der Stadt Borken selbst oder in
ihrem Auftrag betriebenen Anlagen, die dem Sammeln, Fortleiten, Behandeln und
Einleiten von Abwasser sowie der Verwertung oder Beseitigung der bei der ge-
meindlichen Abwasserbeseitigung anfallenden Rickstande dienen.

b) Zur &ffentlichen Abwasseranlage gehoéren ferner die Grundstiicksanschlussleitun-
gen.

c) In den Gebieten, in denen die Abwasserbeseitigung durch ein Druckentwasse-
rungsnetz erfolgt und sich Teile eines solchen Netzes auf den Privatgrundsticken
befinden, gehdren die Hausanschlussleitungen einschlieflich der Druckstationen
nicht zur 6ffentlichen Abwasseranlage.

d) Nicht zur 6ffentlichen Abwasseranlage im Sinne dieser Satzung gehdren Kleinklar-
anlagen und abflusslose Gruben.

7. Anschlussleitungen:

Unter Anschlussleitungen im Sinne dieser Satzung werden Grundstlicksanschlussleitun-
gen und Hausanschlussleitungen verstanden.

a) Grundsticksanschlussleitungen sind die Leitungen von der 6ffentlichen Sammellei-
tung bis zur Grenze des jeweils anzuschlielenden Grundstiicks.

b) Hausanschlussleitungen sind die Leitungen von der privaten Grundstticksgrenze bis
zu dem Gebaude oder dem Ort auf dem Grundstiick, wo das Abwasser anfallt. Zu
den Hausanschlussleitungen gehdren auch Leitungen in und unter der Bodenplatte
des Gebaudes auf dem Grundstuck, in dem Abwasser anfallt, sowie die Einsteig-
schachte mit Zugang fur Personal und die Inspektionséffnungen. Bei Druckentwas-
serungsnetzen ist die Druckstation (inklusive Druckpumpe) auf dem privaten Grund-
stick Bestandteil der Hausanschlussleitung.

8. Haustechnische Abwasseranlagen:

Haustechnische Abwasseranlagen sind die Einrichtungen innerhalb und an zu entwas-
sernden Gebauden, die der Sammlung, Vorbehandlung, Prifung, Ruckhaltung und Ab-
leitung des Abwassers auf dem Grundstuck dienen (z. B. Abwasserrohre im Gebaude,
Dachrinnen, Hebeanlage). Sie gehdren nicht zur 6ffentlichen Abwasseranlage.

9. Druckentwasserungsnetz:

Druckentwasserungsnetze sind zusammenhangende Leitungsnetze, in denen der
Transport von Abwasser einer Mehrzahl von Grundstiicken durch von Pumpen oder
Kompressoren erzeugten Druck erfolgt. Die Druckpumpen und Pumpenschachte sind
regelmafig technisch notwendige Bestandteile des jeweiligen Gesamtnetzes, sie sind
jedoch Bestandteil der Hausanschlussleitung, die nicht zur 6ffentlichen Abwasseranlage
gehort.
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Abscheider:

Abscheider sind Fettabscheider, Leicht- und Schwerflissigkeitsabscheider, Starke-
abscheider und ahnliche Vorrichtungen, die das Eindringen schadlicher Stoffe in die
offentliche Abwasseranlage durch Abscheiden aus dem Abwasser verhindern.

Anschlussnehmerin oder Anschlussnehmer:

Anschlussnehmerin oder Anschlussnehmer ist die Eigentimerin oder der Eigentiimer
als Nutzungsberechtige/Nutzungsberechtiger des Grundstlicks, das an die &ffentliche
Abwasseranlage angeschlossen ist. § 20 Abs. 1 gilt entsprechend.

Indirekteinleiterin oder Indirekteinleiter:

Indirekteinleiterin oder Indirekteinleiter ist diejenige Anschlussnehmerin oder derjenige
Anschlussnehmer, die oder der Abwasser in die offentliche Abwasseranlage einleitet
oder sonst hineingelangen lasst (vgl. § 58 WHG).

Grundsttick:

Grundstlick ist unabhangig von der Eintragung im Grundbuch jeder zusammenhan-
gende Grundbesitz, der eine selbstandige wirtschaftliche Einheit bildet. Befinden sich
auf einem Grundstick mehrere bauliche Anlagen, so kann die Stadt Borken fir jede
dieser Anlagen die Anwendung der fur Grundsticke mafRgeblichen Vorschriften dieser
Satzung verlangen.

83
Anschlussrecht

Jede Eigentimerin oder jeder Eigentimer eines im Gebiet der Stadt Borken liegenden
Grundstuicks ist vorbehaltlich der Einschrankungen in dieser Satzung berechtigt, von der
Stadt Borken den Anschluss seines Grundstiicks an die bestehende 6ffentliche Abwasser-
anlage zu verlangen (Anschlussrecht).

(1)

(2)

§4
Begrenzung des Anschlussrechts

Das Anschlussrecht erstreckt sich nur auf solche Grundstiicke, die an eine betriebsfer-
tige und aufnahmefahige offentliche Abwasseranlage angeschlossen werden kdnnen.
Dazu muss die 6ffentliche Abwasserleitung in unmittelbarer Nahe des Grundsticks o-
der auf dem Grundstlck verlaufen. Eine 6ffentliche Abwasserleitung verlauft auch dann
in unmittelbarer Nahe des Grundstlicks, wenn Uber einen &ffentlichen oder privaten
Weg ein unmittelbarer Zugang zu einer Stralle besteht, in welcher ein 6ffentlicher Kanal
verlegt ist. Die Stadt Borken kann den Anschluss auch in anderen Fallen zulassen,
wenn hierdurch das 6ffentliche Wohl nicht beeintrachtigt wird.

Die Stadt Borken kann den Anschluss versagen, wenn die zustandige Behdrde unter
den Voraussetzungen des § 49 Abs. 5 Satz 1 LWG NRW die Abwasserbeseitigungs-
pflicht fir das Schmutzwasser auf Antrag der Stadt Borken auf den privaten Grund-
stlickseigentumer Ubertragen hat. Dieses gilt nicht, wenn sich die Grundstiickseigen-
timerin oder der Grundstiickeigentimer bereit erklart, die mit dem Anschluss verbun-
denen Mehraufwendungen zu tragen.
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(3) Der Anschluss ist auch ausgeschlossen, soweit die Stadt Borken von der Abwasser-
beseitigungspflicht befreit ist und die Abwasserbeseitigungspflicht gemal § 49 Abs. 6
LWG NRW auf einen Dritten Ubertragen worden ist.

§5
Anschlussrecht fir Niederschlagswasser

(1) Das Anschlussrecht erstreckt sich grundsatzlich auch auf das Niederschlagswasser.

(2) Dieses gilt nicht fur Niederschlagswasser von Grundstlucken, soweit die Pflicht zur Be-
seitigung des Niederschlagswassers gemal § 49 Abs. 4 LWG NRW der Eigentiimerin
oder dem Eigentiimer des Grundstuicks obliegt oder anderweitig (z.B. § 49 Abs. 3 LWG
NRW) einem Dritten zugewiesen ist.

§6
Benutzungsrecht

Nach der betriebsfertigen Herstellung der Anschlussleitung hat die Anschlussnehmerin o-
der der Anschlussnehmer vorbehaltlich der Einschrankungen in dieser Satzung und unter
Beachtung der technischen Bestimmungen fir den Bau und den Betrieb der haustechni-
schen Abwasseranlagen das Recht, das auf ihrem oder seinem Grundstiick anfallende Ab-
wasser in die offentliche Abwasseranlage einzuleiten (Benutzungsrecht).

8§87
Begrenzung des Benutzungsrechts

(1) In die offentliche Abwasseranlage dirfen solche Stoffe und Schmutzwasser (§ 54 Abs.
1 Satz 1 Nr. 1 WHG) und Niederschlagswasser (§ 54 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 WHG) nicht
eingeleitet werden, die aufgrund ihrer Inhaltsstoffe

1. die o6ffentliche Sicherheit oder Ordnung gefahrden,
das in der offentlichen Abwasseranlage beschaftige Personal gefahrden oder ge-
sundheitlich beeintrachtigen,

3. die Abwasseranlage in ihrem Bestand angreifen oder ihre Funktionsfahigkeit oder
Unterhaltung gefahrden, erschweren oder behindern,

4. den Betrieb der Abwasserbehandlung erheblich erschweren oder verteuern,

5. die Klarschlammbehandlung,- beseitigung oder -verwertung beeintrachtigen oder
verteuern oder

6. die Abwasserreinigungsprozesse in der Abwasserbehandlungsanlage so erheblich
stéren, dass dadurch die Anforderungen der wasserrechtlichen Einleitungserlaub-
nis nicht eingehalten werden kénnen.

(2) In die offentliche Abwasseranlage durfen insbesondere nicht eingeleitet werden:

1. feste Stoffe, auch in zerkleinertem Zustand, die zu Ablagerungen oder Verstopfun-
gen in der Kanalisation fiihren kénnen,

2. Schldamme aus Neutralisations-, Entgiftungs- und sonstigen privaten Behandlungs-
anlagen,

3. Abwasser und Schldamme aus Anlagen zur értlichen Abwasserbeseitigung, insbe-
sondere aus Kleinklaranlagen, abflusslosen Gruben, Sickerschachten, Schlamm-
fangen und gewerblichen Sammelbehaltern, soweit sie nicht in eine flr diesen
Zweck vorgesehene gemeindliche Einleitungsstelle eingeleitet werden,
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flissige Stoffe, die im Kanalnetz erharten kénnen, sowie Stoffe, die nach Ubersét-
tigung im Abwasser in der Kanalisation ausgeschieden werden und zu Abflussbe-
hinderungen fihren kénnen,

nicht neutralisierte Kondensate aus erd- und flissiggasbetriebenen Brennwertan-
lagen mit einer Nennwarmeleistung von mehr als 200 KW sowie nicht neutralisierte
Kondensate aus sonstigen Brennwertanlagen,

radioaktives Abwasser,

Inhalte von Chemietoiletten, soweit dieses nicht im Einzelfall auf Antrag durch die
Stadt Borken schriftlich zugelassen worden ist,

nicht desinfiziertes Abwasser aus Infektionsabteilungen von Krankenhausern und
medizinischen Instituten,

flissige Stoffe aus landwirtschaftlicher Tierhaltung wie Gille und Jauche,
Silagewasser,

Grund-, Drainage- und sonstiges Wasser, wie z. B. wild abflieRendes Wasser (§
37 WHG),

Kihlwasser, soweit dieses nicht im Einzelfall auf Antrag durch die Stadt Borken
schriftlich zugelassen worden ist,

Blut aus Schlachtungen,

gasformige Stoffe und Abwasser, das Gase in schadlichen Konzentrationen frei-
setzen kann,

feuergefahrliche und explosionsfahige Stoffe sowie Abwasser, aus dem explosi-
onsfahige Gas-Luft-Gemische entstehen kénnen,

Emulsionen von Mineraldlprodukten,

Medikamente und pharmazeutische Produkte,

Abwasser aus Bohrungen zur Gewinnung von Erdwarme, soweit dieses nicht im
Einzelfall auf Antrag durch die Stadt Borken schriftlich zugelassen worden ist,
flissige Stoffe, die kein Abwasser sind (§ 55 Abs. 3 WHG), soweit dieses nicht im
Einzelfall auf Antrag durch die Stadt Borken schriftlich zugelassen worden ist,
Einweg-Waschlappen, Einwegwischtlicher und sonstige Feuchtticher, die sich
nicht zersetzen und deshalb in der offentlichen Abwasseranlage zu Betriebsst6-
rungen z.B. an Pumpwerken fihren kénnen.

(3) Abwasser darf nur eingeleitet werden, wenn folgende Grenzwerte an der Ubergabe-
stelle zur 6ffentlichen Abwasseranlage nicht Uberschritten sind:

1) Allgemeine Parameter

Temperatur 35°C

pH-Wert

6,5-10,0

2) Organische Stoffe und StoffkenngréfRen

Schwerfliichtige, lipophile Stoffe (u.a. verseifbare Ole und Fette) —

gesamt 300 mg/I

Kohlenwasserstoffinden' — gesamt 100 mg/I

Soweit im Einzelfall eine weitergehende Entfernung der Kohlenwasserstoffe
erforderlich ist: 20 mg/l

Adsorbierbare organisch gebundenen Halogene (AOX)' 1 mg/l

*Eine Verdinnung oder Vermischung des Abwassers mit dem Ziel, diese Grenzwerte einzuhalten, darf
nicht erfolgen.
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Leichtfllichtige halogenierte Kohlenwasserstoffe (LHKW)' 0,5 mg/l
Phenolindex, wasserdampffliichtig’ 100 mg/I
Organische halogenfreie Lésemittel 10g/lals TOC

3) Metalle und Metalloide

Antimon (Sb)' 0,5 mgl/l
Arsen (As)' 0,5 mg/l
Blei (Pb)’ 1 mg/l
Cadmium (Cd)’ 0,5 mg/l
Chrom (Cr)’ 1 mgl/l
Chrom-VI (Cr)' 0,2 mg/l
Cobalt (Co)’ 2 mg/l
Kupfer (Cu)' 1 mg/l
Nickel (Ni)’ 1 mg/!
Quecksilber (Hg)' 0,1 mg/l
Zinn (Sn)’ 5 mgl/l
Zink (Zn)' 5 mgl/l

4) Weitere anorganische Stoffe

Stickstoff aus Ammonium 100 mg/l bei KA < 5000 EW
Ammoniak (NH4-N + NH3-N) 200 mg/l bei KA > 5000 EW

Stickstoff aus Nitrit (NO?N) 10 mg/l
Cyanid, leicht freisetzbar® 1 mgl/l
Sulfat (SO42) bei Anlagen ohne HS-Zement 600 mg/l
bei Anlagen mit HS-Zement 3.000 mg/I
Sulfid (S2-)', leicht freisetzbar 2 mgl/l
Fluorid (F), geldst 50 mg/l
Phosphor, gesamt 50 mg/l

5) Chemische und biochemische WirkungskenngrofRen
Spontane Sauerstoffzehrung 100 mg/I

Nitrifikationshemmung bei haufiger,signifikanter Hemmung der Nitrifikation:
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< 20 % Nitrifikationshemmung

im Verdlinnungsverhaltnis max. Indirekteinleiterabfluss zu Klaranlagentrockenwetterzu-
fluss.

(4)

®)

(6)

(7)

Die Stadt Borken kann im Einzelfall Schadstofffrachten, Volumenstrom und/oder Kon-
zentration festlegen. Sie kann das Benutzungsrecht davon abhangig machen, dass auf
dem Grundstlck eine Vorbehandlung oder eine Ruckhaltung und dosierte Einleitung
des Abwassers erfolgt.

Eine Einleitung von Abwasser in die 6ffentliche Abwasseranlage auf anderen Wegen
als Uber die Anschlussleitung eines Grundstlickes darf nur mit Einwilligung der Stadt
Borken erfolgen.

Die Benutzung der &ffentlichen Abwasseranlage ist ausgeschlossen, soweit die Stadt
Borken von der Abwasserbeseitigungspflicht befreit ist.

Die Stadt Borken kann auf Antrag befristete, jederzeit widerrufliche Befreiungen von
den Anforderungen der Absatze 2 bis 6 erteilen, wenn sich andernfalls eine nicht be-
absichtigte Harte fir die Verpflichtete oder den Verpflichteten ergabe und Griinde des
offentlichen Wohls der Befreiung nicht entgegenstehen. Im Einzelfall kann die Stadt
Borken zur Gefahrenabwehr auf Antrag zeitlich befristet und jederzeit widerrufbar zu-
lassen, dass Grund-, Drainage-, Kiihlwasser und sonstiges Wasser, wie z. B. wild ab-
flieRendes Wasser (§ 37 WHG) der Abwasseranlage zugeftihrt wird. Die Indirekteinlei-
terin oder der Indirekteinleiter hat ihnrem oder seinem Antrag die von der Stadt Borken
verlangten Nachweise beizufligen.

(8) Ein Anspruch auf Einleitung von Stoffen, die kein Abwasser sind, in die 6ffentliche Ab-

9)

(1)

(2)

wasseranlage besteht nicht. Dieses gilt auch fir den Fall, dass die zustandige Behorde
im Fall des § 55 Abs. 3 WHG die Einleitung geman § 58 Abs. 1 LWG NRW genehmigt
oder nach einer erfolgten Anzeige geman § 58 Abs. 1 LWG NRW kein Genehmigungs-
verfahren einleitet.

Die Stadt Borken kann die notwendigen MalRnahmen ergreifen, um

1. das Einleiten oder Einbringen von Abwasser oder Stoffen zu verhindern, das unter
Verletzung der Absétze 1 und 2 erfolgt,

2. das Einleiten von Abwasser zu verhindern, das die Grenzwerte nach Absatz 3 nicht
einhalt.

§8
Abscheide- und sonstige Vorbehandlungsanlagen

Abwasser mit Leichtfllissigkeiten wie Benzin, Benzol, Diesel, Heiz- oder Schmierdl so-
wie fetthaltiges Abwasser ist vor der Einleitung in die 6ffentliche Abwasseranlage in
entsprechende Abscheider einzuleiten und dort zu behandeln. Fur fetthaltiges hausli-
ches Abwasser gilt dieses jedoch nur, wenn die Stadt Borken im Einzelfall verlangt,
dass auch dieses Abwasser in entsprechende Abscheider einzuleiten und dort zu be-
handeln ist.

Far die Einleitung von Niederschlagswasser kann von der Stadt Borken eine Behand-
lung (Reinigung) auf dem Grundstuick der Anschlussnehmerin oder des Anschlussneh-
mers in einer von ihm zu errichtenden und zu betreibenden Abscheide- oder sonstigen
Behandlungsanlage angeordnet werden, wenn der Verschmutzungsgrad des Nieder-
schlagswassers fur die Stadt Borken eine Pflicht zur Behandlung nach dem sog. Trenn-



3)

(4)

®)

(1)

(2)

©)

(4)

)

(6)

(7)

S.9v.17

Erlass vom 26.05.2004 (MinBl. NRW 2004, S. 583 ff.) auslost. Die vorstehende Be-
handlungspflicht gilt auch flr Stralenbaulasttragerinnen oder Strallenbaulasttrager,
die das Straltenoberflachenwasser in die 6ffentliche Abwasseranlage einleiten.

Stoffe aus Verarbeitungsbetrieben tierischer Nebenprodukte und von Schlachtabwas-
sern aus Schlachthdfen nach den Artikeln 8, 9 und 10 (Material der Kategorien 1, 2 und
3) der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 missen durch die Anschlussnehmerin oder den
Anschlussnehmer durch ein Feststoffriickhaltesystem mit einer maximalen Maschen-
weite von 6 mm gefiihrt werden.

Die Abscheider- und sonstigen Vorbehandlungsanlagen und deren Betrieb missen
den einschlagigen technischen und rechtlichen Anforderungen entsprechen. Die Stadt
Borken kann dariber hinausgehende Anforderungen an den Bau, den Betrieb und die
Unterhaltung der Abscheider stellen, sofern dies im Einzelfall zum Schutz der 6ffentli-
chen Abwasseranlage erforderlich ist.

Das Abscheidegut oder die Stoffe, die bei der Vorbehandlung anfallen, sind in Uber-
einstimmung mit den abfallrechtlichen Vorschriften zu entsorgen und durfen der 6ffent-
lichen Abwasseranlage nicht zugefihrt werden.

§9
Anschluss- und Benutzungszwang

Jede oder jeder Anschlussberechtigte ist vorbehaltlich der Einschrankungen in dieser
Satzung verpflichtet, ihr oder sein Grundsttick in Erflillung der Abwasseriberlassungs-
pflicht nach § 48 LWG NRW an die 6ffentliche Abwasseranlage anzuschlie3en, sobald
Abwasser auf dem Grundstuck anfallt (Anschlusszwang).

Die Anschlussnehmerin oder der Anschlussnehmer ist vorbehaltlich der Einschrankun-
gen in dieser Satzung verpflichtet, das gesamte auf seinem Grundstlck anfallende Ab-
wasser (Schmutzwasser und Niederschlagswasser) in die 6ffentliche Abwasseranlage
einzuleiten (Benutzungszwang), um die Abwasseruberlassungspflicht gemall § 48
LWG NRW zu erfullen.

Ein Anschluss- und Benutzungszwang besteht nicht, wenn die in § 49 Absatz 1 Satz 1
Nr. 1 LWG NRW genannten Voraussetzungen fur in landwirtschaftlichen Betrieben an-
fallendes Abwasser vorliegen. Das Vorliegen dieser Voraussetzungen ist der Stadt Bor-
ken nachzuweisen.

Unabhangig vom Vorliegen der in Absatz 3 erwahnten Voraussetzungen ist das haus-
liche Abwasser aus landwirtschaftlichen Betrieben an die 6ffentliche Abwasseranlage
anzuschlief3en und dieser zuzufuhren.

Der Anschluss- und Benutzungszwang besteht in Erfillung der Abwasseriberlas-
sungspflicht nach § 48 LWG NRW auch fur das Niederschlagswasser. Dieses gilt nicht
in den Fallen des § 5 Absatz 2 dieser Satzung.

In den im Trennsystem entwassernden Bereichen sind das Schmutz- und das Nieder-
schlagswasser den jeweils dafur bestimmten Anlagen zuzufihren.

Bei Neu- und Umbauten muss das Grundstiick vor der Benutzung der baulichen Anlage
an die offentliche Abwasseranlage angeschlossen sein. Ein Zustimmungsverfahren
nach § 14 Absatz 1 ist durchzuflihren.
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(8) Entsteht das Anschlussrecht erst nach der Errichtung einer baulichen Anlage, so ist
das Grundstiick innerhalb von drei Monaten anzuschlieen, nachdem durch 6ffentliche
Bekanntmachung oder Mitteilung an die Anschlussberechtigte oder den Anschlussbe-
rechtigten angezeigt wurde, dass das Grundstiick angeschlossen werden kann.

§10
Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang fir Schmutzwasser

(1) Auf Antrag der Grundstuckseigentimerin oder des Grundstuckseigentumers befreit die
Gemeinde vom Anschluss- und Benutzungszwang fiir das Schmutzwasser, wenn die
Abwasserbeseitigungspflicht gemaf § 49 Abs. 5 LWG NRW durch die zustandige Be-
hérde auf die Grundstiickseigentiimerin oder den Grundstiickseigentimer ganz oder
teilweise Uibertragen worden ist. Die Ubertragung ist der Stadt Borken durch die Grund-
stiickseigentiimerin oder den Grundstlickseigentimer nachzuweisen.

(2) Die anderweitige Beseitigung oder Verwertung des Schmutzwassers um Schmutzwas-
sergeblihren zu sparen, begriindet keinen Anspruch auf Befreiung.

§11
Nutzung des Niederschlagswassers

Beabsichtigt die Grundstlickseigentimerin oder der Grundstickseigentumer die Nutzung
des auf dem Grundstlick anfallenden Niederschlagswassers, so hat sie oder er dieses der
Stadt Borken anzuzeigen. Die Stadt Borken stellt sie oder ihn in diesem Fall unter den Vo-
raussetzungen des § 49 Abs. 4 Satz 3 LWG NRW von der Uberlassung des verwendeten
Niederschlagswassers frei, wenn die ordnungsgemafle Verwendung des Niederschlags-
wassers auf dem Grundstiick sichergestellt ist und ein Uberlauf an den 6ffentlichen Kanal
besteht, so dass eine Uberschwemmung von Nachbar-Grundstiicken durch Niederschlags-
wasser ausgeschlossen werden kann.

§12
Besondere Bestimmungen fur Druckentwasserungsnetze

(1) Fahrt die Stadt Borken aus technischen oder wirtschaftlichen Grinden die Entwasse-
rung mittels eines Druckentwasserungsnetzes durch, hat die Grundstickseigentiimerin
oder der Grundstuckseigentimer auf ihre oder seine Kosten auf seinem Grundstiick
einen Pumpenschacht mit einer flir die Entwasserung ausreichend bemessenen Druck-
pumpe (einschlieBlich Steuerungstechnik und Stromversorgungseinrichtung) sowie die
dazugehorige Druckleitung bis zur Grundstiicksgrenze herzustellen, zu betreiben, zu
unterhalten, instand zu halten und gegebenenfalls zu &ndern und zu erneuern. Die Ent-
scheidung Uber Art, Ausfihrung, Bemessung und Lage des Pumpenschachtes, der
Druckpumpe und der dazugehdrigen Druckleitung trifft die Stadt Borken.

(2) Die Grundstuckseigentiimerin oder der Grundstiickseigentimer ist verpflichtet, mit ei-
nem geeigneten Fachunternehmer einen Wartungsvertrag abzuschlieRen, der eine
Wartung der Druckpumpe entsprechend den Angaben des Herstellers sicherstellt. Der
Wartungsvertrag ist der Stadt Borken bis zur Abnahme der Druckleitung, des Pum-
penschachtes und der Druckpumpe vorzulegen. Fir bereits bestehende Druckpumpen
ist der Wartungsvertrag innerhalb von 6 Monaten nach Inkrafttreten dieser Bestimmung
vorzulegen.

(3) Die Stadt Borken kann den Nachweis der durchgefiuihrten Wartungsarbeiten verlangen.
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Der Pumpenschacht muss jederzeit frei zuganglich und zu 6ffnen sein. Eine Uberbau-
ung oder Bepflanzung des Pumpenschachtes ist unzulassig.

§13
Ausfuhrung von Anschlussleitungen

Jedes anzuschlieende Grundstiick ist unterirdisch mit einer eigenen Anschlussleitung
und ohne technischen Zusammenhang mit den Nachbargrundstiicken an die 6ffentli-
che Abwasseranlage anzuschlielen. In Gebieten mit Mischsystem (Mischwasserka-
nal) ist fur jedes Grundstiick eine Anschlussleitung, in Gebieten mit Trennsystem
(schmutzwasser- und Regenwasserkanal) je eine Anschlussleitung fir Schmutz- und
fur Niederschlagswasser herzustellen. Im Trennsystem sind fur Schmutzwasser und
fur Niederschlagswasser jeweils getrennte Einsteigeschachte oder Inspektionséffnun-
gen vorzusehen. Die ndheren Einzelheiten ergeben sich aus § 13 Abs. 4 dieser Sat-
zung. Auf Antrag kdnnen mehrere Anschlussleitungen verlegt werden. Die Stadt Bor-
ken kann den Nachweis Uber den ordnungsgemalfen Anschluss an die éffentliche Ab-
wasseranlage im Rahmen des Zustimmungsverfahrens nach § 14 dieser Satzung ver-
langen.

Wird ein Grundstlick nach seinem Anschluss in mehrere selbstandige Grundstlicke ge-
teilt, so gilt Absatz 1 fiir jedes der neu entstehenden Grundstiicke.

Die Grundstuickseigentimerin oder der Grundsttickseigentimer hat sich gegen Rick-
stau von Abwasser aus dem offentlichen Kanal zu schitzen. Hierzu hat sie oder er in
Ablaufstellen unterhalb der Riickstauebene (in der Regel die Strallenoberkante) funk-
tionstlichtige sowie geeignete Rlckstausicherungen gemaf den allgemein anerkann-
ten Regeln der Technik einzubauen. Diese Pflicht zum Einbau einer Rickstausiche-
rung gilt fir alle Grundstlicke, d. h. auch fir solche Grundstiicke, bei denen in der Ver-
gangenheit noch keine Rickstausicherung eingebaut worden ist oder satzungsrecht-
lich hatte bereits eingebaut werden missen. Die Ruckstausicherung muss jederzeit
zuganglich sein und so errichtet und betrieben werden, dass eine Selbstiiberwachung
des Zustandes und der Funktionstlchtigkeit der Anschlussleitung maoglich ist.

Bei der Neuerrichtung einer Anschlussleitung auf einem privaten Grundstuck hat die
Grundstickseigentimerin oder der Grundstlickseigentimer in der Nahe der Grund-
stlcksgrenze einen geeigneten Einsteigschacht mit Zugang fiir Personal oder eine ge-
eignete Inspektionsoffnung auf seinem Grundstlick auRerhalb des Gebaudes nach den
allgemein anerkannten Regeln der Technik (§ 60 WHG, § 56 Abs. 1 LWG NRW) ein-
zubauen. Bei bestehenden Anschlussleitungen ist die Grundstickseigentiimerin oder
der Grundstlckseigentimer zum nachtraglichen Einbau eines geeigneten Ein-
steigschachtes oder einer geeigneten Inspektionséffnung verpflichtet, wenn sie oder er
die Anschlussleitung erneuert oder verandert. In Ausnahmefallen kann auf Antrag der
Grundstuckseigentimerin oder des Grundstickseigentiimers von der Errichtung eines
Einsteigschachtes oder einer Inspektionséffnung aulierhalb des Gebaudes abgesehen
werden. Die Inspektionséffnung bzw. der Einsteigschacht mussen jederzeit frei zu-
ganglich und zu 6ffnen sein. Eine Uberbauung oder Bepflanzung der Inspektionsoff-
nung bzw. des Einsteigschachts ist unzulassig.

Die Anzahl, Fuhrung, lichte Weite und technische Ausfiihrung der Anschlussleitungen
bis zum Einsteigschacht oder zur Inspektionséffnung sowie die Lage, Ausflihrung und
lichte Weite des Einsteigeschachtes oder der Inspektionséffnung bestimmt die Stadt
Borken.
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Die Herstellung, Erneuerung, Veranderung, Beseitigung sowie die laufende Unterhal-
tung der haustechnischen Abwasseranlagen sowie der Hausanschlussleitung auf dem
anzuschlielenden Grundstlick fuhrt die Grundstliickseingentiimerin oder der Grund-
stuckseigentumer auf ihre oder seine Kosten durch. Die Hausanschlussleitung ist in
Abstimmung mit der Stadt Borken zu erstellen.

Besteht fUr die Ableitung des Abwassers kein nattrliches Gefalle zur &ffentlichen Ab-
wasseranlage, so kann die Stadt Borken von der Grundstuckseigentiumerin oder dem
Grundstlckseigentimer zur ordnungsgemalfen Entwasserung des Grundstlicks den
Einbau und den Betrieb einer Hebeanlage verlangen. Die Kosten tragt der die Grund-
stiickseigentimerin oder der Grundstickseigentiimer. Die Hebeanlage muss so errich-
tet und betrieben werden, dass eine Selbstiiberwachung des Zustandes und der Funk-
tionstlichtigkeit der Anschlussleitung moglich ist.

Auf Antrag kann die Stadt Borken zulassen, dass zwei oder mehrere Grundsticke
durch eine gemeinsame Anschlussleitung entwassert werden. Der Antrag wird insbe-
sondere unter Berlicksichtigung der Regelung in § 46 Abs. 1 Satz 3 LWG NRW dann
abgelehnt, wenn die Leitungs-, Benutzungs- und Unterhaltungsrechte nicht durch eine
im Grundbuch eingetragene entsprechende Grunddienstbarkeit (§ 1018 BGB) abgesi-
chert worden sind. Der Nachweis der Absicherung durch eine Grunddienstbarkeit ist
durch einen Auszug aus dem Grundbuch zu fuhren.

Werden an Stralen, in denen noch keine o6ffentliche Abwasseranlage vorhanden ist,
Neubauten errichtet oder Nutzungen vorgenommen, die einen Abwasseranfall nach
sich ziehen, hat die Grundstuckseigentiumerin oder der Grundstickseigentumer auf ih-
rem oder seinem Grundstiick Anlagen flr einen spateren Anschluss in Abstimmung mit
der Stadt Borken auf ihre oder seine Kosten vorzubereiten.

8§14
Zustimmungsverfahren

Die Herstellung oder Anderung des Anschlusses bedarf der vorherigen Zustimmung
der Stadt Borken. Diese ist rechtzeitig, spatestens jedoch vier Wochen vor der Durch-
fuhrung der Anschlussarbeiten, zu beantragen. Besteht Anschluss- und Benutzungs-
zwang an die o6ffentliche Abwasseranlage, gilt der Antrag mit der Aufforderung der
Stadt Borken den Anschluss vorzunehmen, als gestellt. Eine Zustimmung wird erst
dann erteilt, wenn eine Abnahme des Anschlusses durch die Stadt Borken an der offe-
nen Baugrube erfolgt ist.

Den Abbruch eines mit einem Anschluss versehenen Gebaudes hat die Anschlussneh-
merin oder der Anschlussnehmer eine Woche vor der AulRerbetriebnahme des An-
schlusses der Stadt Borken mitzuteilen. Die fachgerechte Beseitigung des Anschlus-
ses ist der Stadt Borken durch die Anschlussnehmerin oder den Anschlussnehmer
schriftlich nachzuweisen.

§15
Zustands- und Funktionsprifung bei privaten Abwasserleitungen

Fir die Zustands- und Funktionsprifung bei privaten Abwasserleitungen gilt die Ver-
ordnung zur Selbstiiberwachung von Abwasseranlagen (Selbstiberwachungsverord-
nung Abwasser - SUwVO Abw NRW). Private Abwasserleitungen sind gemal den §§
60, 61 WHG, § 56 Abs. 1 LWG NRW so zu errichten, zu unterhalten und zu betreiben,
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dass die Anforderungen an die Abwasserbeseitigung eingehalten werden. Hierzu ge-
hort auch die ordnungsgemale Erfillung der Abwasseriberlassungspflicht nach § 48
LWG NRW gegenuber der Stadt Borken.

Zustands- und Funktionsprifungen an privaten Abwasserleitungen durfen nur durch
anerkannte Sachkundige gemaR§ 12 SiwVO Abw NRW durchgefiihrt werden.

Nach § 7 Satz 1 SGUwVO Abw NRW sind im Erdreich oder unzuganglich verlegte private
Abwasserleitungen zum Sammeln oder Fortleiten von Schmutzwasser oder mit diesem
vermischten Niederschlagswasser einschlieRlich verzweigter Leitungen unter der Kel-
ler- Bodenplatte oder der Bodenplatte des Gebaudes ohne Keller sowie zugehérige
Einsteigschachte oder Inspektionsoffnungen zu prifen. Ausgenommen von der Prif-
pflicht sind nach § 7 Satz 2 SGwVO Abw NRW Abwasserleitungen, die zur alleinigen
Ableitung von Niederschlagswasser dienen und Leitungen, die in dichten Schutzrohren
so verlegt sind, dass austretendes Abwasser aufgefangen und erkannt wird.

Fir welche Grundstlicke und zu welchem Zeitpunkt eine Zustands- und Funktionspri-
fung bei privaten Abwasserleitungen durchzufiihren ist, ergibt sich aus den §§ 7 bis 9
SuwVO Abw NRW. Nach § 8 Abs. 1 SuwVO Abw NRW hat die Eigentimerin oder der
Eigentimer des Grundsticks bzw. nach § 8 Abs. 7 SuwVO Abw NRW die oder der
Erbbauberechtigte private Abwasserleitungen, die Schmutzwasser flihren, nach ihrer
Errichtung oder nach ihrer wesentlichen Anderung unverziiglich von Sachkundigen
nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik auf deren Zustand und Funkti-
onsfahigkeit prifen zu lassen. Die Prifpflicht und Priffristen fir bestehende Abwasser-
leitungen ergeben sich im Ubrigen aus § 8 Abs. 2 bis § 8 Abs. 5 SiwVO Abw NRW.
Legt die Stadt Borken daruber hinaus durch gesonderte Satzung gemaR§ 46 Abs. 2
Satz 1 Nr. 1 LWG NRW Pruffristen fest, so werden die betroffenen Grundstickseigen-
timerinnen oder Grundstlickseigentimer bzw. Erbbauberechtigten durch die Stadt
Borken hiertiber im Rahmen der ihr obliegenden Unterrichtungs- und Beratungspflicht
(§ 46 Abs. 2 Satz 3 LWG NRW) informiert. Das gleiche gilt, wenn die Stadt Borken
Satzungen nach altem Recht gemaR § 46 Abs. 2 Satz 2 LWG NRW fortfUhrt.

Zustands- und Funktionsprifungen missen gemaf § 9 Abs. 1 SGwVO Abw NRW nach
den allgemein anerkannten Regeln der Technik durchgefiihrt werden.

Gemal § 9 Abs. 2 Satz 1 SuwVO Abw NRW ist das Ergebnis der Zustands- und Funk-
tionsprifung in einer Bescheinigung gemaf Anlage 2 der SuwVO Abw NRW zu doku-
mentieren. Dabei sind der Bescheinigung die in § 9 Abs. 2 Satz 2 SiwVO Abw NRW
genannten Anlagen beizufiigen. Diese Bescheinigung nebst Anlagen ist der Stadt Bor-
ken durch die Grundstuickseigentimerin oder den Grundstickseigentimer oder die o-
der den Erbbauberechtigten (§ 8 Abs. 1 bzw. Abs. 7 SGwVO Abw NRW) unverziglich
nach Erhalt vom Sachkundigen vorzulegen, damit eine zeitnahe Hilfestellung durch die
Stadt Borken erfolgen kann.

Private Abwasserleitungen, die nach dem 01.01.1996 auf Zustand und Funktionstich-
tigkeit gepruft worden sind, bedurfen nach § 11 SuwVO Abw NRW keiner erneuten
Prifung, sofern Prifung und Prufbescheinigung den zum Zeitpunkt der Prifung gelten-
den Anforderungen entsprochen haben.

Die Sanierungsnotwendigkeit und der Sanierungszeitpunkt ergeben sich grundsatzlich
aus § 10 Abs. 1 SiwVO Abw NRW. Uber mdgliche Abweichungen von den Sanie-
rungsfristen in § 10 Abs. 1 SuwVO Abw NRW kann die Stadt Borken gemaf § 10 Abs.
2 Satz 1 SuwVO Abw NRW nach pflichtgemaRem Ermessen im Einzelfall entscheiden.
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816
Indirekteinleiter-Kataster

Die Stadt Borken fiihrt ein Kataster Uber Indirekteinleitungen, deren Beschaffenheit er-
heblich vom hauslichen Abwasser abweicht.

Bei Indirekteinleitungen im Sinne des Abs. 1 sind der Stadt Borken mit dem Antrag
nach § 14 Abs. 1 die abwassererzeugenden Betriebsvorgange zu benennen. Bei be-
stehenden Anschlissen hat dies innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten dieser
Satzung zu geschehen. Auf Verlangen hat die Indirekteinleiterin oder der Indirektein-
leiter der Stadt Borken Auskunft Gber die Zusammensetzung des Abwassers, den Ab-
wasseranfall und die Vorbehandlung des Abwassers zu erteilen.

§17
Abwasseruntersuchungen

Die Stadt Borken ist jederzeit berechtigt, Abwasseruntersuchungen vorzunehmen oder
vornehmen zu lassen. Sie bestimmt die Entnahmestellen sowie Art, Umfang und Tur-
nus der Probenahmen.

Die Kosten flir die Untersuchungen tragt die Anschlussnehmerin oder der Anschluss-
nehmer, falls sich herausstellt, dass ein Verstol gegen die Benutzungsbestimmungen
dieser Satzung vorliegt.

§18
Auskunfts- und Nachrichtenpflicht; Betretungsrecht

Die Grundstiickseigentimerin oder der Grundstlickseigentimer ist gemaf § 98 Abs. 1
LWG NRW i.V.m. § 101 Abs. 1 WHG verpflichtet, der Stadt Borken auf Verlangen die
fur den Vollzug dieser Satzung erforderlichen Auskinfte dber Bestand und Zustand der
haustechnischen Abwasseranlagen und der Hausanschlussleitung zu erteilen.

Die Anschlussnehmerin oder der Anschlussnehmer und die Indirekteinleiterin oder der
Indirekteinleiter haben die Stadt Borken unverzuglich zu benachrichtigen, wenn

1. der Betrieb ihrer haustechnischen Abwasseranlagen durch Umstande beeintrach-
tigt wird, die auf Mangel der o6ffentlichen Abwasseranlage zurlckzufiihren sein
kénnen (z. B. Verstopfungen von Abwasserleitungen),

2. Stoffe in die 6ffentliche Abwasseranlage geraten sind oder zu geraten drohen, die
den Anforderungen nach § 7 nicht entsprechen,

3. sich Art oder Menge des anfallenden Abwassers erheblich andert,

4. sich die der Mitteilung nach § 16 Abs. 2 zugrunde liegenden Daten erheblich &an-
dern oder

5. flr ein Grundstuck die Voraussetzungen des Anschluss- und Benutzungsrechtes
entfallen.

Bedienstete der Stadt Borken und Beauftragte der Stadt Borken mit Berechtigungsaus-
weis sind berechtigt, die angeschlossenen Grundstticke zu betreten, soweit dieses zum
Zweck der Erfullung der gemeindlichen Abwasserbeseitigungspflicht oder zum Vollzug



(1)

(2)

3)

(1)

(2)

)

S.15v.17

dieser Satzung erforderlich ist. Die Eigentimerinnen, Eigentimer und Nutzungsbe-
rechtigten haben das Betreten von Grundstiicken und Rdumen zu dulden und unge-
hindert Zutritt zu allen Anlageteilen auf den angeschlossenen Grundstlicken zu gewah-
ren. Das Betretungsrecht gilt nach § 98 Abs. 1 Satz 2 LWG NRW auch fur Anlagen zur
Ableitung von Abwasser, das der Stadt Borken zu Uberlassen ist. Die Grundrechte der
Verpflichteten aus Art. 2 Abs. 2 Satz 1 und 2 GG (Freiheit der Person), Art. 13 (Unver-
letzlichkeit der Wohnung) und Art. 14 GG (Eigentum) sind insbesondere bezogen auf
die Abwasseruberlassungspflicht nach § 48 LWG NRW gemal § 124 LWG NRW ein-
geschrankt.

§19
Haftung

Die Anschlussnehmerin oder der Anschlussnehmer und die Indirekteinleiterin oder der
Indirekteinleiter haben flir eine ordnungsgemale Benutzung der haustechnischen so-
wie privaten Abwasseranlagen nach den Vorschriften dieser Satzung zu sorgen. Sie
haften fur alle Schaden und Nachteile, die der Stadt Borken infolge eines mangelhaften
Zustandes oder einer satzungswidrigen Benutzung der haustechnischen sowie priva-
ten Abwasseranlagen oder infolge einer satzungswidrigen Benutzung der 6ffentlichen
Abwasseranlage entstehen.

In gleichem Umfang hat die oder der Ersatzpflichtige die Stadt Borken von Ersatzan-
spruichen Dritter freizustellen.

Die Stadt Borken haftet nicht flir Schaden, die durch héhere Gewalt hervorgerufen wer-
den. Sie haftet auch nicht flir Schaden, die dadurch entstehen, dass die vorgeschrie-
benen Rickstausicherungen nicht vorhanden sind oder nicht ordnungsgemaf funktio-
nieren.

§20
Berechtigte und Verpflichtete

Die Rechte und Pflichten, die sich aus der Satzung flr Grundstiickseigentiimerinnen
oder Grundstuckseigentiumer ergeben, gelten entsprechend fir Erbbauberechtigte und
sonstige zur Nutzung des Grundstlcks dinglich Berechtigte sowie fur die Tragerinnen
und Trager der Baulast von Strallen, Wegen und Platzen innerhalb der im Zusammen-
hang bebauten Ortsteile.

Darlber hinaus gelten die Pflichten, die sich aus dieser Satzung fir die Benutzung der
offentlichen Abwasseranlage ergeben, fir jede oder jeden, die oder der

1. als Nutzungsberechtigte/Nutzungsberechtiger des Grundstlicks im Sinne des § 48
LWG NRW berechtigt oder verpflichtet ist, das auf den angeschlossenen Grund-
sticken anfallende Abwasser abzuleiten (also insbesondere auch Pachterinnen o-
der Pachter, Mieterinnen oder Mieter, Untermieterinnen oder Untermieter etc.)
oder

2. der offentlichen Abwasseranlage tatsachlich Abwasser zuftihrt.

Mehrere Verpflichtete haften als Gesamtschuldner.
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§21
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig entgegen

1.

§ 7 Abs. 1und 2
Abwasser oder Stoffe in die Offentliche Abwasseranlage einleitet oder einbringt,
deren Einleitung oder Einbringung ausgeschlossen ist,

§ 7 Abs. 3und 4

Abwasser Uber den zugelassenen Volumenstrom hinaus einleitet oder hinsichtlich
der Beschaffenheit und der Inhaltsstoffe des Abwassers die Grenzwerte nicht ein-
halt oder das Abwasser zur Einhaltung der Grenzwerte verdiinnt oder vermischt,

§ 7 Abs. 5
Abwasser ohne Einwilligung der Stadt Borken auf anderen Wegen als Uber die
Anschlussleitung eines Grundstuckes in die 6ffentliche Abwasseranlage einleitet,

. §8

Abwasser mit Leichtflissigkeiten wie Benzin, Benzol, Diesel, Heiz- oder Schmierol
sowie fetthaltiges Abwasser vor der Einleitung in die 6ffentliche Abwasseranlage
nicht in entsprechende Abscheider einleitet oder Abscheider nicht oder nicht ord-
nungsgemal einbaut oder betreibt oder Abscheidergut nicht in Ubereinstimmung
mit den abfallrechtlichen Vorschriften entsorgt oder Abscheidergut der 6ffentlichen
Abwasseranlage zufihrt,

. §9 Abs. 2

das Abwasser nicht in die 6ffentliche Abwasseranlage einleitet,

. §9 Abs. 6

in den im Trennsystem entwasserten Bereichen das Schmutz- und das Nieder-
schlagswasser nicht den jeweils dafir bestimmten Anlagen zufthrt,

. § 11

auf seinem Grundstlick anfallendes Niederschlagswasser als Brauchwasser nutzt,
ohne dieses der Stadt Borken angezeigt zu haben,

. §§ 12, Abs. 4, 13 Absatz 4

die Pumpenschéachte, die Inspektionsoffnungen oder Einsteigschachte nicht frei
zuganglich halt,

. § 14 Abs. 1

den Anschluss an die 6ffentliche Abwasseranlage ohne vorherige Zustimmung der
Stadt Borken herstellt oder andert,

10. § 14 Abs. 2

den Abbruch eines mit einem Anschluss versehenen Gebaudes nicht oder
nicht rechtzeitig der Stadt Borken mitteilt,

11. § 15 Abs. 6 Satz 3

die Bescheinigung Uber das Ergebnis der Zustands- und Funktionsprifung
der Stadt Borken nicht vorlegt,

12. § 16 Abs. 2

der Stadt Borken die abwassererzeugenden Betriebsvorgange nicht oder nicht
rechtzeitig benennt oder auf ein entsprechendes Verlangen der Stadt Borken hin
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keine oder nur eine unzureichende Auskunft Uber die Zusammensetzung des Ab-
wassers, den Abwasseranfall und die Vorbehandlung des Abwassers erteilt,

13. § 18 Abs. 3
die Bediensteten der Stadt Borken oder die durch die Stadt Borken Beauftragten

mit Berechtigungsausweis daran hindert, zum Zweck der Erflillung der gemeindli-
chen Abwasserbeseitigungspflicht oder zum Vollzug dieser Satzung die ange-
schlossenen Grundstucke zu betreten, oder diesem Personenkreis nicht ungehin-
derten Zutritt zu allen Anlageteilen auf den angeschlossenen Grundstlicken ge-

wahrt.

(2) Ordnungswidrig handelt auch, wer unbefugt Arbeiten an der o6ffentlichen Abwas-
seranlage vornimmt, Schachtabdeckungen oder Einlaufroste 6ffnet, Schieber be-
dient oder in einen Bestandteil der Offentlichen Abwasseranlage, etwa einen Ab-

wasserkanal, einsteigt.

(3) Ordnungswidrigkeiten nach Absatz 1 und 2 kénnen gemal § 123 Abs. 4 LWG
NRW mit einer Geldbule bis zu 50.000 € geahndet werden.

§22
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 04.11.2021 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung der Stadt Borken
Uber die Entwasserung der Grundstlicke vom 15.12.2016 aul3er Kraft.

Borken, 04.11.2021

gez.

Mechtild Schulze Hessing

BuUrgermeisterin

Veroffentlicht im Amtsblatt der Stadt Borken 09/2021 am 11.11.2021
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Mechtild Schulze Hessing
Bürgermeisterin
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